Eidesstattliche Versicherung

In Kenntnis Uber die Bedeutung einer eidesstaghciersicherung als Mittel der Glaub-

haftmachung tatsachlicher Angaben in einem gexesnVerfahren vor einer Behérde

oder einem Gericht, wobei der Behtrde oder denic@@evorbehalten ist, dartber zu ent-

scheiden, ob und gegebenenfalls in welchemadgtlie Angaben zur Glaubhaftmachung
geeignet sind, sowie belehrt Uber die strafreatteh Folgen einer vorséatzlich oder fahrlas-
sig falschen Abgabe einer eidesstattlichen igleesung, insbesondere der Strafvorschrif-
ten der 8§ 156 und § 163 Strafgesetzbuch (1 Jalirdiigstrafe bei Abgabe einer fahrlassi-
gen bzw. 3 Jahre bei Abgabe einer wissentliclclfes eidesstattlichen Versicherung) er-
klare ich:

Zur Person:

(Vorname Name, Geburtsdatum Geburtgarschrift)

Zur Vorlage bei:

(Gericht, Behdérde)

Zur Sachel/in dem Verfahren:

(Verfahrensbezeichnung, Geschéfts- deAkummer)

Die vorstehenden Tatsachen habe ich nach besteseiVimd Gewissen gemacht.
Sie sind richtig und vollstandig. Dies versicheate hiermit an Eides Statt.

, den E,
(Ort) (Datum) (Unterschrift)
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Bitte unterzeichnen Sie eigenhändig auf dem Ausdruck.


